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Der Kopfaufprall auf die Windschutzscheibe als Teilbereich der passiven Sicherheit gewinnt 

zunehmend an Bedeutung und stellt ab 2024 einen zulassungsrelevanten Lastfall im Auto-

mobilbereich dar. Zur objektiven Bewertung der zu erwartenden Schwere von Verletzungen wird das 

Kopfverletzungskriterium (HIC) bestimmt. Dieser Wert darf bestimmte Grenzwerte nicht 

überschreiten und muss somit im Vorfeld in der Entwicklung von Fahrzeugen berücksichtigt werden.  

Im Zuge der Fahrzeugentwicklung stehen noch keine Bauteile zur Bewertung der Kopfverletzungen 

zur Verfügung. Somit ist die Prognose über numerische Verfahren unabdingbar. Während der 

Bruchvorgang und das Bruchverhalten der Windschutzscheibe aus Verbundsicherheitsglas (VSG, 

Glas und Verbundfolie) durch die vorangegangenen Forschungsprojekte bereits gut abgebildet wird, 

kann das Nachbruchverhalten bei vollkommen gebrochenem VSG nur qualitativ dargestellt werden. 

Eine Methode, wie die mechanischen Eigenschaften des VSG für die Erfassung des 

Nachbruchverhaltens für den Kopfaufprall zielführend aus Kleinproben ermittelt und in die 

Simulation integriert werden kann, ist aktuell nicht verfügbar. 

Ziel des Projektes ist es für die hauptsächlich von KMU durchgeführten Simulationen eine validierte 

Berechnungsmethodik zur Berücksichtigung des Nachbruchverhaltens von Verbund-sicherheitsglas 

in der Automobilbranche zu entwickeln, um den HIC realitätsnah 

prognostizieren zu können. Um dieses Ziel zu erreichen, wird das 

Steifigkeitsverhalten von gebrochenem VSG in Abhängigkeit von unter-

schiedlichen Dehnraten und Fragmentierungsgraden an Kleinproben er-

mittelt und eine Methodik zur Prognose des Fragmentierungsgrades unter 

Impaktbelastung entwickelt. Die gewonnenen Erkenntnisse werden 

anschließend in numerische Modelle überführt und die Simulations-

ergebnisse durch Validierungsversuchen an Windschutzscheiben 

verglichen. 
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